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Der oberſchleſiſche Klerikalismus
und die Germaniſiernng

Vierzehn Tage ſind ſeit dem Beuthener Prozeß verfloſſen
aber noch können weder die klerikale Preſſe noch auch die
vberſchleſiſche Geiſtlichkeit zur Ruhe kommen Faſt jeder Tag
bringt Erklärungen von Geiſtlichen die durch die Zeugen
ausſagen in dem Prozeß bloßgeſtellt ſind und die nun offen
ableugnen zu Gunſten des deutſchen Zentrums gegen das
Polentum im Beichtſtuhl interveniert zu haben Jn dieſen
Erklärungen werden gerade die wichtigſten Bekundungen der
Zeugen als unwahr hingeſtellt Sind dieſe Proteſt
kundgebungen der Geiſtlichen ſchon inſofern von Jntereſſe
als ſie die Frage der Strafverfolgung gegen verſchiedene
Zeugen wegen Falſcheides nahe legen ſo entbehren ſie
teilweiſe auch nicht des politiſchen Jntereſſes

Oberflächliche Beurteiler hatten es ſo dargeſtellt als ob
nicht nur der Klerus ſondern auch das Germaniſations
werk durch die Beuthener Verhandlungen geſchädigt worden
wäre Davon könnte aber doch nur die Rede ſein wenn
der Prozeß dargetan hätte daß die Geiſtlichen tat
ſächlich im Jnkereſſe der deutſchen Sache gegen den
radikalen Polonismus vorgegangen wären Sicher folgten
ſie Weiſungen von Breslau aus wo allerdings durch
Kardinal Kopp ein gewiſſer national deutſcher Zug in den
Klerikalismus Schleſiens hineingebracht iſt Man täte aber
ſehr unrecht wenn man darauf in dem gegenwärtigen Zwiſt
irgend welche untrügliche Hoffnungen bauen wollte Wirfürchten die Ausſöhnung des deuſſchen und des polniſchen

klerikalen Lagers iſt in gar nicht ſo meilenweiter Ferne als
es heute ſcheint Heißt es doch in einer Gegenerklärung des
Pfarrers Skowoonnek in Logotſchütz Rechtsanwalt
Hr Seyde tat noch ein übriges indem er mich und die
Mehrzahl der oberſchleſiſchen Geiſtlichen vor Gericht als
Germaniſatoren bezeichnete Wenn ihn jemand um
Beweiſe für ſeine Behauptung gefragt hätte ſo hätte er
ſolche ſicherlich nicht erbringen können

Auch wir glauben daß es äußerſt ſchwer halten würde
Beweiſe für die germaniſatoriſche Tätigkeit des Herrn
Skowoonnek und ſeiner gehe zu erbringen
während der Beweis für das Gegenteil ſich leichter beſchaffen
läßt Ein Berliner Blatt erinnert zur rechten Zeit daran
daß Herr Skowoonnek einſt nicht geſtattet hat daß den
Opfern eines Grubenunglücks ein deutſches Lied ins
Grab nachgeſungen wurde während er dafür geſorgt hat
daß die Kreuze der Maſſengräber polniſche Jnſchriften
erhielten Und wenn Herr Skowvonnek in ſeiner Er
klärung darauf hinweiſt daß er auf die verderb
lichen Folgen einer aufreizenden und jede Autorität
untergrabenden Lektüre aufmerkſam gemacht habe ſo müßte
er erſt nachweiſen wo die gehäſſigen gegen den Staat
gerichteten Artikel polniſcher Blätter in Oberſchleſien oder
Poſen die polniſch katholiſche Geiſtlichkeit in große Aufregung

Nachdruck verbolen

Chriſtian Wolf
Zum hundertfünfzigſten Todestage des Philoſophen

Wer vom Großen Berlin in Halle durch die Große Märker
ſtraße uach dem Kleinen Berlin geht der ſieht den Platz vor
ſich wirkſam abgeſchloſſen durch ein altes behäbiges Haus
mit hohem Giebel Drei kleinere Giebel ragen noch in der
Straßenflucht nebeneinander empor ſodaß der Bau den
Eindruck macht als trüge er eine Krone mit ſpitzen Zacken
Jn der Nähe teilt ſich die Eigenart des würdevolleu
Renaiſſancehauſes von dem man meint daß es eine Arbeit
Rickel Hofmanns ſein müſſe noch in einer Menge
kleinerer Züge mit wie der mit Schnitzereien reich verzierten
grünen Tür dem Blattwerk der Fenſterrahmen einem Ober
lichter und Fenſtergittern Sicher wird vor dieſem Por
der Drang nach Neuem immer reſpektvoll Halt machen ſodaß
man nicht zu befürchten braucht auch dieſes reizvolle Bau
denkmal aus alter Zeit könne dereinſt verſchwinden um einem
Neubau Platz zu machen mit dem etwas gleich Gutes oder
gar VBeſſeres die Gegenwart einſtweilen ſchwerlich ſchaffen
würde Nicht nur ſeiner architektoniſchen Eigenart wegen
verdient das ſtattliche Haus erhalten zu werden es darf
auch Pietät fordern von der nach anderen Formen als
Ausdruck für ihre Bedürſniſſe und Anſchauungen ſuchenden
Nachwelt als ein Halliſches Geſchichtsdenkmal an das ſich
bis ins 19 Jahrhundert hinein mancherlei Erinnerungen
aus Halles Geiſtesleben knüpfen Es iſt ein in der
Geſchichte Halliſcher Gelehrter vielfach intereſſantes Haus
das als Abſchluß der Nordſeite den Kleinen Berlin beherrſcht
und auch in ſeinem neuen Anſtrich eine weihevolle Stimmung
in die Straßenanlage bringt ſeinen geſchichtlichen Haupt
wert aber verkündet für alle Zeit mit großen Lettern eine
Gedenktafel auf der in lateiniſcher Sprache zu leſen iſt daß
hier einſt der Philoſoph Chriſtian Wolff gewohnt hat Hier
iſt der bedeutende Gelehrte auch heute vor 150 Jahren am
9 April 1754 nachmittags 3 Uhr geſtorben

Wunderlich iſt es daß gerade Wolff eine lateiniſche
Gedenktafel erhalten hat weil ſie in ſcharfem Widerſpruch
ſteht zu einem großen Verdienſte des Gelehrten dem nur
eine deutſche Jnſchrift wäre gerecht geworden Chriſtian
Wolff nämlich war nicht nur in der Weltweisheit ein

Schüler des großen Leibniz deſſen Philoſophie er in ein
jedem Gebildeten verſtändliches Syſtem gebracht hat ſodaß
man dieſe Philoſophie die bedeutendſte wiſſenſchaftliche
Leiſtung des 17 Jahrhunderts getroſt die LeibnizWoilſſſche

dichthaltenden Vertrauten und Bundesgenoſſen zu erblicken

verſetzt hätten Es kam ihr vor allem auf die kirchliche
Autorität an

Hat alſo ſchon bisher die Geiſtlichkeit Oberſchleſiens nicht
um der deutſchen Sache ſelbſt willen den Kampf mit den
Polen geführt ſo zeigt der Ausgang des Beuthener Pro
zeſſes daß eine Ausſöhnung zwiſchen der Geiſtlichkeit bezw
dem Zentrum und dem Polentume in Oberſchleſien durch
aus nicht r e ken iſt Das Ende des Prozeſſes ſtellt
ein Kompromiß zwiſchen der Geiſtlichkeit und den Polen
dar und es iſt wohl möglich daß dieſer Verſtändigun
im Gerichtsſaale ein politiſches Kompromi
folgt Wenn das Zentrum den Polen zwei oder drei Sitze
in Oberſchleſien überläßt ſo werden die Polen die übrigen
Mandate des Zentrums reſpektieren und auch die wenigen
den Polen überlaſſenen Sitze würden dem Zentrum nur
formell verloren gegangen ſein da die mit Zentrumshilfe
gewählten polniſchen Kandidaten ſich ganz anders zu der
h Partei ſtellen würden als es noch in dieſem Augen
licke Herr Korfanty tut
Es wäre alſo nichts verkehrter als wenn das Deutſchtum

in Oberſchleſien aus den Zeugenausſagen die die Geiſtlichen
ſo ſchwer kompromittierten und aus den naturgemäß ſehr
rn und ſcharfen Gegenerklärungen der Geiſtlichen den
chluß zöge daß nunmehr das Tiſchtuch zwiſchen Geiſt

lichen und Polentum endgültig zerſchnitten ſei Das Gegen
teil dürfte der Fall ſein Unter keinen Umſtänden hat
jedenfalls die deutſche Sache im Klerus Oberſchleſiens einen

ſondern die Regierung und die Parteien müſſen ſich bei
dem Kampf gegen den radikaleu Polonismus klar werden
daß ſie ſich letzthin ganz auf ſich allein zu verlaſſen haben
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Der Krieg in Oſtaſien
Ein Tapferer

Ein Korreſpondent des Daily Expreß in Kobe berichtet über
eine Unterredung die er mit einigen Matroſen hatte die bei
dem letzten Verſuch den Hafen von Port Arthur zu verſperren
beteiligt waren Dieſe ſind jetzt in Saſebo angekommen und
erzählen W undergeſchichten von den Heldentaten des Leutnants
Maſaki der eines der Kauffahrteiſchiffe kommandierte die an
dem Eingang des Haft s von Pork Arthüur zum Sinken gebracht
werden ſollten Nach dieſen Schllderungen zeichnete ſich Lenut
nant Maſakl in ganz hervorragender Weiſe aus Er ſtand auf
der Brücke ſeines Schiffes als dasſelbe in den Eingang zu dem
Hafen eianfuhr und gerade in dieſem Augenblick wurde der Offi
zier von einem Granatſplitter getroffen der ihm das eine Ohr
vollkommen abriß Gleich darauf kam ein ruſſiſcher Zerſtörer
gerade auf das japaniſche Schiff losgefahren Der Oſffizier der
ſeinen Poſten auch nicht für einen Moment verlaſſen hatte
ſteuerte gerade auf den Ruſſen los der aber ſo geſchickt zu
manövrieren wußte daß er nicht nur dem japaniſchen Schiff
entging ſondern dieſes auch noch aus ſeinem Kurs brachte ſo
daß es nicht an der richtigen Stelle zum Sinken gebracht

zurecht gemacht unter dem fürchterlichen Feuer von den feind
werden konnte Alles wurde nunmehr zum Sinken des Schiffes

nennen darf er hat auch ſeines Meiſters 1679 erlaſſene
Ermahnung an die Teutſchen ihre Sprache beſſer zu üben

beherzigt und zuſammen mit ſeinem großen Zeitgenoſſen und
Halliſchen Kollegen dem Rechtsgelehrten Thom aſius der
deutſchen Zunge Einlaß verſchafft in die Lehrſäle der
Univerſität Wolff iſt mit der Schöpfer geweſen der
deutſchen wiſſenſchaftlichen Proſa die viel mit beigetragen
hat zur Aufklärung und geiſtigen Hebung des Volkes Mit
der Ausführung jener unvorgreiflichen Gedanken betreffend
die Ausübung und Verbeſſerung der teutſchen Sprache die
ſich in Leibniz Collectanea Etymologica finden hat
Wolff die Wiſſenſchaft von einem akademiſchen Zopf befreit
und ſie deutſch gemacht hat er ſich ein großes nationales
Verdienſt erworben Wolff verdanken wir die in der Haupt
ſache deutſchen Kunſtausdrücke unſerer Philoſophie die darin
ſich weſentlich von der engliſchen und franzöſiſchen unter
ſcheidet deren Terminologie zum größten Teile aus einem
dem Volke fremden Gebiete entlehnt und der großen Maſſe
unverſtändlich iſt Er reinigte die Sprache der Welt
weisheit für die ſchon Leibniz unſere Mutterſprache wie ge
ſchaffen hielt von lateiniſchen Schlacken und förderte durch
eine allen Gebildeten verſtändliche Ausdrucksweiſe der
Philoſophie wie Thomaſius auf ſeinem Gebiete den wiſſen
ſchaftlichen Sinn des deutſchen Volkes Es konnte nicht
ausbleiben daß bei folcher Uebertragung die ſchöpferiſche
Tätigkeit neue Wörter bildete Mit ſolchen haben auch
Thomaſius und Wolff unſere Mutterſprache bereichert der
Rechtsgelehrte ſchenkte uns Einbildungskraft und Welt
weisheit der Philoſoph ſchuf uns Bewußtſein und gab
uns das Verhältnis So hat Wolff als der Ordner
Leibnizſcher Gedanken dieſen auch erſt die rechte Wirkung
gegeben auf die deutſche Nation und die Philoſophie aus
der Enge der Studierſtube und der Gelehrtenwelt hinaus
wreten laſſen ins bürgerliche Leben Dem univerſellen Geiſte
des Meiſters ſteht der Schüler als pedantiſcher Syſtem
philoſoph zur Seite der in einer mathematiſchen Methode
aus der Weisheitsfülle jenes eine klare dogmatiſche
Verſtandesphiloſophie herauszog Wie er überzeugt warvom Kauſalzuſammenhang aller Dinge und der abſoluten

Harmonie und Vollkommenheit des Weltganzen erkannte
er auch die Notwendigkeitslehre an nach der die
menſchlichen Handlungen der r Notwendigkeit
unterworſen ſind wie alle ſonſtigen Vorgänge Leibniz und
Wolff fordern von der Wiſſenſchaft daß ſie klare und deut
liche Vorſtellungen be maß a Urteile bilde unddaraus richtige Sch u ableite ernunft und Offen

lichen Forts als eine weitere ruſſiſche Granate das Schiff traf
und diesmal den Schornſtein wegriß Ein Splitter verwundete
den Leutnant Maſaki ſchwer an der Schulter Trotzdem blieb
dieſer immer ruhig auf ſeinem Poſten Gleichzeitig wurde ein
anderer Offizier des Schiffes Leutnannt Shimada von einer
Granate getroffen und zwar ſo unglücklich daß er ſofort zu
ſammenbrach und man ihn für tot hielt Inzwiſchen löſte Leut
nant Maſaki ſelbſt den Anker und ließ die Leute der Beſatzung
die Boote beſteigen Er ſelbſt verließ das Schiff zuletzt Kaum
war man jedoch einige Meter von demſelben entfernt als Leul
nant Maſaki ſich exinnerte daß die vermeintliche Leiche ſeines
Kameraden ſich noch an Bord befinde Er kehrte ſofort um und
fand Leutnant Shimada noch am Leben Er brachte ihn in ein
kleines Boot und ruderte mit dem einen geſunden Arm den an
deren japoniſchen Vooten nach Wenige Augenblicke ſpäter flog
das Kauffahrteiſchiff in die Luft Die Japaner ſtimmten einen
Jubelgeſang an der aber ihren Aufenthalt den Ruſſen verriet
die ſofort ein lebhaftes Feuer auf dieſe Stelle eröffneten Alle
Boote entkamen aber glücklich und die Jnſaſſen derſelben
wurden dann von einem japaniſchen Torpedoboot an Vord ge
nommen

Sonſtige Meldungen
Der Vizekönig von Nanking hat beſchloſſen die Befeſtigungs

werke am unteren Yangtſe zu vermehren und dle Beſatzungen
durch Truppen zu verſtärken die von Europäern ausgebildet
worden ſind

Auf einem Berichte des ruſſiſchen Miniſteriums des Jnnern über
die Bitte zweier Dorfgemeinden einen Betrag von 5300 Rubel den
ſie als Entſchädigung für Grundſtücke die für den Bau einer
Eiſenbahn enteignet worden waren erhalten hatten für Kriegs
bedürfniſſe ſpenden zu dürfen vermerkte der Kaifer eigenhändig
Jch danke für die Spenden kann aber in die Annahme nicht

willigen die Umſtände fordern im gegenwärtigen Augenblick
nicht Opfer von Rußland welche die Grundlagen des Volks
wohlſtandes berühren

Deutſches Reich
Hof und Perſonalugchrichten

Während der Anweſenheit des Kaiſers in Wiesbaden aus
Anlaß der Einweihung der neuen Rheinbrücke findet auf Aller
höchſten Befehl am 1 Mai vor dem Kaiſer eine Feſt
vorſtellung der Königlichen Schauſpiele ſtatt Zur Aufführung
gelangt dem Rheiniſchen Kurier zufolge Aubers komiſche
Oper Maurer und Schloſſer in völlig neuer Einrichtung
unker Direktion des Prof Mannſtedt unker Mikwirküng von
Wiesbadener und Berliner Künſtlern

Der Reichsanzeiger ſchreibt zum Tode des Schweizer
Geſandten in Berlin des Oberſten Dr Roth Die Kaiſerliche
Regierung und der große Kreis perſönlicher Freunde des Ent
ſchlafenen beklagen mit der Schweiz aufrichtig den Heimgang
dieſes hervorragenden Mannes der ſich ſtets angelegen ſein
ließ die guten Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und ſeinem Heimatlande zu pflegen und der es während ſeiner
langjährigen dienſtlichen Tätigkeit hierſelbſt verſtanden hat
ſich die Verehrung und Achtung aller zu erwerben die ihm
amtlich und anßeramtlich nahegetreten ſind

Das in dem ultramontanen BSerlag von Herder in
Freiburg i Br erſcheinende neue Konverſationslexikon
on dem der Deutſche Reichsanzeiger in einem Lob

lung Leſſing als Theolog, ſollten daher nach der Mein
ung unſerer Philoſophen in dem Verhältnis ſtehen daß
uns prerft die Vernunft über das Daſeiu die Eigenſchaften
die Vorſehung Gottes über unſre allgemeinen Religions
pflichten und unſere zukünftige Beſtimmung belehren und
ſodann die Offenbarung zu dieſen Ueberzeugungen noch die
denntnis weiterer Lehren und Tatſachen hinzufügen welche
der Vernunft zwar nicht widerſprechen auf welche ſie aber
durch ſich ſelbſt nicht hätten kommen können Wolff be
kämpfte mit ſeiner Lehre den orthodoxen Dogmatismus und
ſetzte an ſeine Stelle den rationaliſtiſchen wir dürfen in
ihm den Vater des deutſchen Rationalismus ſehen Vereint
S W in ſeiner Philoſophie das reale und das nationale
Flement

Die Orthodorxie fürchtete Wolff als gefährlichen Gegner
und gewiß ebenſo ſehr mit Neid als mit Sorge um das
Seelenheil der akademiſchen Jugend erſchraken die Halliſchen
Pietiſten vor dem Andrange zu den in deutſcher Sprache
gehaltenen Vorleſungen eines Mannes der die Unabhängig
keit der Sittlichkeit vom Glauben an beſtimmte religiöſe
Lehrſätze verteidigte

Chriſtian Wolff wurde im Jahre 1706 von Leipzig
wo er nach abſolviertem Studium Dozent der Philoſoph
war nach Halle als Profeſſor der Mathematik berufen und
trat im Jahre 1707 ſein neues Lehramt an So lange er
über Algebra Baukunſt experimentelle und dogmatiſche
Phyſik las mußte er ſich mit einem kleineren Auditorium
beſcheiden als er aber auf die Philoſophie überſprang
wuchs ſeine Hörerzahl immer mehr und bald war er ein
berühmter Kathederredner und angeſehener Gelehrter deſſen
Kame über die Grenzen Deutſchlands hinausklang DieKöniglich Großbritanniſche und die Preußtſche Sozietät der

Wiſſenſchaft ernannte Wolff zu ihrem Mitgliede und der
König von Preußen verlieh ihm den Hofratstitel Mit
ſeinem Ruhme aber wuchs auch die Erbitterung ſeiner
Gegner Namentlich der Dekan der Theologiſchen Fakultät
Joachim Lange und Auguſt Hermann Francke
traten in offener keider aber auch verſteckter Fehde en
ihn auf um die Jugend zu ſchützen vor der verderblichen
IJrrlehre des Freigeiſtes Verhängnisvoll für Wolff ſollte
die Uebergabe ſeines akademiſchen Prorektorats an Lange
am 12 Juli 1721 werden wobei er im Wagegebäude eine
lateiniſche Rede De Sinarum Philosophia practica hielt
und die Sittenlehre des Konfueius rühmte in der er einen
Beweis dafür ſah daß die Vernunft die ſittlichen Wahr

barung, ſo ſchreidt Eduard Zeller in ſelner Abhand
Peiten mit ihren eigenen Kräften und ohne Beihilfe einer
höheren Offenbarung durch die bloße Betrachtung der
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artikel ſagt Auf jedem Gebiete ſpiegelt ſich in der Darſtellung
der jüngſte Stand der chung und Erkenntnis
agt in dem Artikel über den jetzigen Reichskanzler Grafen

ülow Seit 1896 vermählt mit der Stieftochter Minghettis
deren l Ehe 1882 bis 1884 mit dem Grafen Karl v Dönhoff
geſchieden und vom heiligen Stuhl für ungültig
erklärt worden war

Vom Kohlenſyndifat
Die bei der Gründung des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen

kont ors geänßerten Beſürchtungen daß das neue Rieſen
ſyndikat ſeine wirtſchaftliche Macht zu Preistreibereien
mißbrauchen könnte erhalten gegenwärtig neue Nahrung durch
die Nachricht daß das Kohlenkontor ſich anſchickt die kleinen
und mittleren Händler ganz aus dem Geſchäft zu verdrängen
und ebenſo die kleineren Zechen nach Ankauf einfach lahmlegt Die
Regierung hat dieſer Gefahr vorbeugen wollen durch die Ver
handlungen der ſogenannten Kartellenquetekommiſſion
die ja das Kohlenſyndikat als erſtes von den beſtehenden
Kartellen in den Kreis ſeiner kontradiktoriſchen Verhandlungen ge
zogen bat Wer die Berichte darüber aber aufmerkſam nach
geleſen hat wird ſich über ihre Ergebniſſe gar keinen Jlluſionen
bingeben Der Abgeordnete Gothein Mitglied der Kom
miſſion hat vor einigen Wochen in einer Reihe von Auf
ſätzen in der Nation ein Bild dieſer Verhandlungen ent
worfen Man ging doch wie der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky in der Reichstagsſitzung vom 28 Jannar 1904
erklärte davon aus daß es ſich bei der Unterſuchung nicht ſo
ſehr um ein ſtaatliches Jntereſſe handelt wie um ein Jntereſſe
der beteiligten Kartelle und Gewerbetreibenden Des
halb hat man denn von einer Enquete deren Ausſagen unter
Eid geſchehen abgeſehen und eine Ausſprache zwiſchen
beiden Teilen den Kartellen als Verkäuſern und ihren
Abnehmern herbeigeführt Jn dieſem Kreiſe ſpielten
ſich die kontradiktoriſchen Verhandlungen als eine
teils gemütliche ſtellenweis recht ungemütliche Plauderei
ab je nachdem die Kartellabnehmer ſich den Kartellen bereits
vollſtändig unterworfen haben und von dieſen mit einem ge
wiſſen Wohlwollen als notwendige Mittelsperſonen be
handelt werden oder aber ob ſie noch den Verzweiflungskampf
um ihre Selbſtändigkeit ja um ihre Exiſtenz kämpfen

Eines aber haben dieſe Verhandlungen doch erkennen laſſen
nämlich daß die maßvolle Preispolitik des Kohlen
ſyndikats die allerdings viel größere Stetigkeit in die
Kohlenproduktion und in den Kohlenhandel gebracht hat in
Wirklichkeit doch progreſſiv die Produktion für die Kohlen
verbraucher weiter verteuert Dies hat zur Konſequenz daß
die großen Verbraucher ſich unabhängig machen um bei ihrer
Produktion jenen hohen Tribut nicht zahlen zu brauchen Jn
ſtändiger Konſequenz führt das wieder zu der vertikalen Ent
wickelung zu den Rieſen betrieben Krupp Thyſſen Gute
Hoffnungshütte 2c die alle Stadien des Produktionsprozeſſes
in ſich vereinigen Die Kartelle garantieren auch nur ſcheinbar
den mittleren Betrieben den Fortbeſtand führen aber in Wirk
lichkeit ſchließlich zu ihrer Aufſaugung Die Verhandlungen
haben gezeigt wie die Kartelle nicht durchaus zur Stärkung
der heimiſchen Jnduſtrie ſondern gelegentlich auch zu ihrer
Sch wächung zur Förderung der ausländiſchen führen der
ſie das Material oft auf Koſten der heimiſchen Weiterverarbeiter
billig liefern Freilich all dieſe Nebelſtäude zu beklagen iſt
leichter als ſie zu beſeitigen Auch der Ankauf größerer Zechen

durch den Staat ändert wenig an den Verhältniſſen da die
Verwaltung ebenfalls in fiskaliſchem Jntereſſe auf möglichſt hohe
Kohlenpreiſe bedacht iſt Zu warnen aber iſt vor etwaigen
großen Hoffnungen die auf die Kartellenquete geſetzt worden
ſind Sie ändert nichts daran daß jetzt die kleineren Zechen
alle aufgekauft und ſtillgelegt werden Soll hierin Wandel ge
ſchaffen werden müßte ganz anders eingegriffen werden Dazu
fehlen aber heute noch alle rechtlichen Vorbedingungen

Der Fall Göhre und der Reviſionismus
Die Landeskonferenz der ſächſiſchen Sozial

demokraten iſt nachdem man ſich zwei Tage lang gegenſeitig
kräftig moraliſch durchgeſchüttelt hat mit der Annahme eines
Beſchlußantrags geſchloſſen worden der wie der Redakteur des

menſchlichen Ratur finden könne Heftig entlud ſich jetzt
das Gewitter das ſchon lange gedroht hatte über dem
Philoſophen

Abt Breit haupt predigte öffentlich gegen ihn in der
Schulkirche ſein ehemaliger Schüler und Famulus Magiſter
Daniel Strähler ließ ſich dazu gewinnen Skreit
ſchriften gegen Wolff zu veröffentlichen in einem Gutachten
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena wurden
dem der Atheiſterei Beſchuldigten nicht weniger als 27 Jrr
tümer vorgeworfen deren der geringſte war Wolff behaupte
nicht die Atheiſterei ſondern nur ihr Mißbrauch verführe
zum böſen Leben Wolff verantwortete ſich zwar mit Erfolg
widerlegte ſeine Gegner und führte Beſchwerde beim König
von Preußen der den Befehl erließ Strähler ſoll ſich bei
Verluſt ſeiner Magiſterwürde und einer namhaften Geld
ſtrafe enthalten weitere Schriften gegen Wolff zu veröffent
lichen die Gegner aber ruhten nicht der Streit ſpitzte ſich
immer mehr zu und als ſich Lange ſchließlich hinter den
Spaßmacher bei des Königs Tabakskollegium Gundling
ſteckte und dieſer Friedrich Wilhelm I zuraunte
Wolff habe behauptet der König habe nicht das Recht
einen ſeiner Potsdamer Grenadiere zu beſtrafen wenner deſertiere da geriet der irt in Zorn über
den Gelehrten und Wolffs Sturz war beſchloſſen
Folgender Kabinettsbefehl gelangte von Berlin nach Halle
Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm König in
reußen uſw Würdige Beſte Hoch und Wohlgelahrte
äte Liebe Getreue Demnach uns hinterbracht worden

daß der dortige Profeſſor Wolff in öffentlichen Schriften
und Lektionen ſolche Lehren vortragen ſoll welche der im
Pèrit ben Worte geoffenbarten Religion entgegenſtehn und

ir denn keineswegs gemeinet ſind ſolches ferner zu dulden
ſondern höchſthändig reſolvieret haben daß derſelbe

eſſion gänzlich entſetzet ſein und ihm ferner nicht
mehr geſtattet werden ſoll zu dozieren Als haben wir auch
ſolches hierdurch bekannt machen wollen mit allergnädigſtemBefehl den bemeldeten Prof Wolff dafelbſt ferner micht zu

dulden noch ihm W dozieren zu verſtatten Wie ihr denn
auch gedachtem Wolff anzudenten habt daß er binnen
48 Stunden nach Empfang dieſer Ordre die Stadt Halle
und alle unſere übrigen Königl Lande bei Strafe des

Stranges räumen ſoll Berlin den 8 November 1723
Friedrich Wilhelm Wolffs Gegner hatten eſiegt aber ſie
rriumphierten nicht denn ein ſo rigoroſes Vorgehen ging
doch zu weit über das Maß der erwarteten Strafe hinaus
e erſchreckte die Sieger mehr ſtatt ſie zu befriedigen

lff gebrauchte die ihm gewährte Friſt nicht und war ſchon

Vorwärts Gradnauer einer der es wiſſen muß erklärte
durch ſein allzugroßes Entgegenkommen den Parteivorſtand unter
Umſtänden in peinliche Verlegenbeit bringen könnte

Es würde ſagte Gradnauer auch vom Parteivorſtand unange
nehm empfunden werden wollte man ihn zur letzten Jnſtanz in
Kandidatenfragen machen Zu der jetzigen Parteileitung haben
wir allgemeines Vertrauen aber es können andere Verhältniſſe
kommen unter denen es nicht angenehm iſt erſt in Berlin die
Entſcheidung zu erhalten Jn ſächlicher Beziehung aber
haben dieſe Verhandlungen an den bisherigen Meinungsdifferenzen
in der Partei nicht das mindeſte geändert Ja man kann ſogar
ſagen daß die ſächſiſche Landeskonferenz anf der die Richtung
Mehring in der überwiegenden Mehrheit vertreten war den
Sektierern gegenüber eine ungewöhnliche Toleranz geübt

hat Es iſt uns wenigſtens nicht erinnerlich daß Herr
Schippel jemals auf einem früheren Parteitage ſich ſo miß
achtend über die Wünſche des Parteivorſtandes ausgeſprochen
hätte wie jetzt in Chemnitz ohne daß ihm auch nur die leiſeſte
Rüge deswegen von ſeiten der Unentwegten zuteil geworden
wäre Ja Schippel rühmte ſich geradezu daß ihn die Verhand
lungen der oberſten Parteiinſtanz wie des Dresdener Partei
tags ſo gleichgültig gelaſſen hätten daß er ſie vom dritten
Tage an überhaupt nicht mehr geleſen und ſich bisher noch nicht
einmal ein Protokoll gekauft habe Die Jntranſigenten der
Partei ſind anſcheinend ſelber herzlich froh darüber geweſen daß
die Auseinanderſetzungen über den Fall Göhre nicht noch
einen erregteren Charakter angenommen haben Von einer Nie
derlage der Reviſivniſten kann dabei um ſo weniger die Rede
ſein als in Chemnitz von radikaler Seite ganz offen zugegeben
wurde daß der Parteivorſtand der wie erinnerlich als
Obertribnnal gegen die Reviſioniſten Heine und Braun
in Aktion treten ſollte es vorgezogen hat dieſe ganze Streit
frage einfach verſumpfen zu laſſen Jm übrigen hat auch
die in Chemnitz angenommene Entſchließung wenig mehr als
einen papiernen Wert Jn Süddentſchland wird man ſich wie
von Gradnauer ſchon angekündigt wurde herzlich wenig an dieſen
Beſchluß kehren und ſich jeden Eingriff der Parteileitung in das
Selbſtbeſtimmungsrecht der einzelnen Wahlkreiſe ſehr energiſch
verbitten

Politiſches

Dle offiziöſen Mitteilungen der Köln Ztg über die
Abſtimmung des Bundesrats in Sachen der Abſchwächung
des Jeſuitengeßetzes ſind in einer Beziehung ſehr inter
eſſant ſie beſtätigen nämlich daß der Bundesrat in der ent
ſcheidenden Sitzung ſich tatſächlich nicht nur mit den in dieſer
Frage vorliegenden Reichstagsbeſchlüſſen der verfloſſenen Legis
latur Periode ſondern auch mit den bisher noch unerledigt
gebliebenen zwei Beſchlüſſen aus dem Jahre 1895 und 1897
befaßt hat Eine Abſtimmung über dieſe beiden letzteren Be
ſchlüſſe hat zwar nicht ſtattgefunden da wie es in der offiziöſen
Erklärung heißt der Bundesrat weſentlich zu dem vorliegenden
Entwurfe Stellung zu nehmen hatte, das Blatt will aber doch
wie zwiſchen den Zeilen hindurch zu leſen iſt die formale
Berechtigung des Bundesrats zu einer ſolchen Be
ſchlußfaſſung über Beſchlüſſe des Reichstags die wie im vor
liegenden Falle ſchon zwei Legislaturperioden zurück
liegen keinesfalls in Frage geſtellt wiſſen Das iſt
wahrſcheinlich auch der ausſchließliche Zweck der Darlegung des
Bülow offiziöſen Blattes Die Reichsregierung will alſo an
ſcheinend nicht anerkennen daß eine Lücke in der Reichs
verfaſſung beſteht und ſich das Recht gewahrt wiſſen unter
Umſtänden auch auf Beſchlüſſe zurückzugreifen die über die letzte
Legislaturperiode des Reichstages zurückreichen Trotzdem iſt
die Frage damit noch nicht entſchieden Es wird nunmehr
Sache des Reichstags ſein dieſe verfaſſungsrechtliche Frage ſo
bald wie möglich im Verein mit dem anderen geſetzgebenden
Faktor zur gr undſätzlichen Entſcheidung zu bringen

Volkswirtſchaftliches
Auf Einladung des Verbandes für die Kanaliſi erung

der Moſel und Saar fand in Trier eine Verſammlung
ſtatt der die Landtagsabgeordneten Röchling Schubert Dasbach
Jaegen und Ruegenberg ſowie die Herrenhaus mitglieder de Nys
und Freiherr v Schorlemer beiwohnten Es wurde folgende
Reſolution gefaßt Die am 8 April in Trier verſammelten

nach 12 Stunden auf dem Wege nach Leipzig Von dort
zog er nach Marburg weiter wohin er vom Landgrafen Karl
von Heſſen Kaſſel als Professor Primarius Philosophiae
et Matheseos berufen war Vergebens legten die Profeſſoren
der Marburger Univerſität Proteſt gegen dieſe Berufung
ein die Studierenden empfingen den berühmten Gelehrten
mit Jubel und in Scharen ſtrömten die Hörer zu ſeinen
Vorleſungen Obwohl Peter der Große dem Philoſophen
unter glänzenden Bedingungen die Leitung der neu zu
gründenden Akademie der Wiſſenſchaften in St Petersburg
anbot konnte ſich Wolff nicht entſchließen Marburg zu ver
laſſen Als er auch dem wiederholten Rufe der Kaiſerin
Katharina nicht folgte ernannte ihn dieſe im Jahre 1725
zum Honorarprofeſſor der Petersburger Akademie mit einem
jährlichen Gnadengehalte Auch als Friedrich Wilhelm II
der ſein Unrecht eingeſehen hatte 1733 Wolff die Stelle eines
Vizekanzlers in Halle anbot lehnte dieſer ſtolz ab wenn er ſich
auch in r a recht heimiſch ſühlte und gern wieder
nach Halle der Vaterſtadt ſeiner Frau zurückgekehrt wäre
Als ihn der indeſſen auch vom König von Schweden mit
der goldenen Medaille ausgezeichnet und zum Regierungsrat
ernannt von der Königlich franzöſiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften in Paris aber zum Mitgliede gewählt war aber
des Königs e Sohn und Nachfolger Friedrich II
am 4 Auguſt 1740 als erſten Profeſſor des Naturrechts
und der Mathematik Vizekanzler und Geheimrat mit dem
für damalige Zeiten hohen Gehalte von 2000 Talern nach
Halle zurückberief da folgte er mit Freuden Am 6 Dezember
desſelben Jahres abends zwiſchen 4 und 5 Uhr zog
Chriſtian Wolff wieder in das Städtchen an der Saale ein
mit geradezu fürſtlichen Ehren empfangen Mit ſechs
blaſenden Poſtillonen an der Spitze, erzählt ein Chroniſt
war ihm eine große Menge Studenten entgegengeritten

In etlichen e hatten ſich ſeine alten Hallenſer Freunde
dem Zuge angeſchloſſen Zahlreiche Einwohner waren nach
den nächſten Dörfern jenſeits der Saale hinausgeſtrömt
um ſchon dort den Heimkehrenden zu begrüßen So ging
es in langem immer ſtärker anſchwellendem Zuge über die
Schieferbrücke der Stadt entgegen Ein handſchriſtliche
Chronik beſchreibt den Zug folgendermaßen Er kam alſo
zu der Schieferbrücke herein und nahm ſeinen Weg über
den Strohhof über den alten Markt durch die Ranſtädter
jetzt e Straße über den Berlin über den Marktin die große Ulrichſtraße nach dem Thomaſiusſchen Hathe

jetzt Eingang zum Neuen Theater unter beſtändigem
Zuruf und Vivat und großem Jubelgeſchrei der Begleiter
und in großer Anzahl ſonſt verſammelter Bürger und

Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten und Herrenbanſes
erklären ſich bereit ſich bemühen zu wollen daß bei der
Regelung der waoſſerwirtſchaftlichen Vorlage ſeitens der König
lichen Staatsregierung auch die Einbringung eines weiteren
Geſetzentwurfes betreffend die Kanaliſierung der Moſel und
Saar zugeſichert wird und zwar der Art daß die Vollendung
Wir den gleichzeitig mit dem Hannover Rein Kanal möglich
wird

Kirche und Schule
Der Kultusminiſter genehmigte die von den Breslauer

Stadtbehörden beſchloſſene Errichtung eines ſechsklaſſigen
Realgymnaſinms für Mädchen im Anſchluß an die
ſtädtiſche Vikloria Töchterfchule mit dem Endziele der Reife
prüfung Die neue Anſtalt wird unter allmählicher Auflöſung
der bereits beſtehenden vierklaſſigen Realgymnaſialkurſe ſür
Mädchen ſofort eröffnet

Verwaltung und Rechtspftege
Ueber die Ausweiſfung eines geiſteskranken

militärpflichtigen Ruſſen macht die Verwaltung der
Kropper Anſtalten in Kropp in Schleswig Holſtein An
gaben die einer weiteren Aufklärung durch die Regierung be
dürfen Der geiſteskranke Ruſſe Pniover war in die Kropper
Pflegeanſtalt auf Lebenszeit eingekauft worden Vor kurzem iſt
er ausgewieſen worden Jn einem Schreiben vom 2 April hat
die Verwaltung der Kropper Anſtalten eine Erklärung dieſes
Vorfalls zu geben verſucht die nicht ohne Antwort der Regierung
bleiben kann Die Verwaltung der Kropper Anſtalten ſchreibt

Die Ausweiſung des Pniover iſt weder von uns veranlaßt noch
gewünſcht ſondern uns iſt vom Regierungspräſidenten
der Befehl zugegangen Pniover an die ruſſiſche Grenze
bringen weil die ruſſiſche Regierung an die preußiſche
Regierung die Bitte gerichtet habe die in Preußen anweſenden
in militärpflichtigem Alter ſtehenden Ruſſen an die
Grenze zu bringen Und zwar iſt dies auf Koſten der ruſſiſchen
Regierung geſchehen Pniover iſt niemals der Anſtaltsverwaltung
läſtig geweſen Seine Ausweiſung iſt daher der Verwaltung
im höchſten Grade unangenehm geweſen Es bedarf näberer
Erklärung ob hier wieder eine übereifrige Bereitwilligkeit vor
liegt ruſſiſchen Behörden gefällig zu ſein ohne Rückſicht darauf
was ein ziviliſierter Staat ſich ſelbſt ſchuldig iſt Vor allem aber iſt
eine nähere Angabe des Kropper Arztes darüber nötig was es
mit der Geiſteskrankheit des Pniover auf ſich hat

5 Vermiſchtes
Die Grenzen des Frauenkönnens Aus Maximilian Berns

Antholsgie Die zehnte Muſe ſei hier nachſtehende Entwick
lungs Grenze betitelte Probe wiedergegeben die von der Frau
und der Straßenbahn handelt

Nicht ſchreckt mehr die moderne Frau
Der ſchwierigſte Beruf des Mannes
Was immer einer leiſten mag
Das echte Ueberweib auch kann es

Bald gibt es keine Wiſſenſchaft
Und keine Tätigkeit auf Erden
Jn der die Mitbewerberin
Gefährlich nicht beginnt zu werden

Jurisprudenz und Medizin
Aſtronomie ſelbſt und ſo weiter
Sind ihr bequeme Sproſſen nur
An geiſtiger Entwicklungsleiter

Wer ſagt s voraus wie weit ſie noch
Uns als Rivalin überflügelt
Wenn Mitleid mit dem ſchwachen Mann
Nicht rechtzeitig ihr Streben zügelt

Erlernt ſie alles doch nur nicht
Das einfachſte von allen Dingen
Vom Wagen einer Straßenbahn
Korrekt nach vorne abzuſpringen

Maximilian Bern
S e S

Myrrho lin Seffo
unübertroffene Schönheits und Gesundheits Seife viel tausendfach be
währt Aerztlich empfoblene Kinder Seife einzig in ihrer Art Stäck
50 Pf in Apotheken Drogerien u Parfümerien wie auch das nicht ieltenae
Myrcholin Glycerin Erfolg Weisse zarte Hände reiner scuöner eint

Beste Haut Pflege Mittel
Studenten Vorausritten Poſtillons welchen ein Student
v Stuckardt genannt gleichfalls mit einem Poſthorn ver
ſehen als der Anführer der nachfolgenden Trupps folßte
Sodann kamen über 50 Studenten zu Pferde alle in netter
Ordnung hiernach kam die mit vier Pferden beſpannte
Karoſſe des Herrn Geheimrats in welcher er und ſeine
Gemahlin ſich befanden Gleich darauf fuhren noch mit
vier Pferden beſpannte Kutſchen in welchen die den Herrn
Geheimrat begleitenden Studenten aus Marburg folgten
Nächſtdem ſah man die Begleiter hieſigen Orts in vielen
Kutſchen nacheilen und zwei vornehme Bürger beſchloſſen
die ganze Suite Kaum hatte der Herr Geheimrat die
große Ulrichſtraße erreicht als ſich die vor dem Thomaſius
ſchen Hauſe poſtierten Muſikanten mit Trompeten und
Pauken hören ließen Niemand war durch dieſe Ankunft
betrübter als der Dr Joachim Lange der ſeinen Verdruß
zu verbergen ſich dieſen Tag über aus der Stadt gemacht
hatte Dagegen war die Freude der Studenten und
Bürgerſchaft ſo groß als man ſie in langen Zeiten außer
der Huldigung des eigen Königs nicht geſehen hatte

Wolffs feſllicher Einzug war der Triumph der freien
Philoſophie über die orthodoxe Theologie war in der All
gemeinheit der Teilnahme ein bedeutſamer Akt der be
ginnenden Zeit der Aufklärung Schon im Januar 1741
nahm Wolff ſeine Vorleſungen an der Halliſchen Uni
verſität wieder auf und noch vierzehn r lang hat er
bochgeehrt in Halle gewirkt Daß es ihm neben wiſſen
ſchaftlichen Erfolgen auch an einem guten Einkommen nicht

e hat beweiſt die Tatſache daß er ſich das in Sachſen
elegene Rittergut Klein Dölzig und von den Erben des

ausgezeichneten Juriſten Geheimrat Johann Gottlieb
Heineccius noch im Jahre 1741 das ſtattliche Haus
in der Großen Markerſtraße kaufen konnte Hoffentlich
bleibt dieſes Haus in dem Chriſtian Wolff der berühmte
Philoſoph dreizehn Jahre lang gewohnt hat und in dem er
75 Jahre alt geſtorben iſt in ſeiner Eigenart noch lange ſtehen
als ein ehrwürdiges Bau und Geſchichtsdenkmal und vielleicht
erhält es noch einmal ſtatt der ſchon ſtark verblichenen
lateiniſchen eine neue deutſche Jnſchrift die jedem in der
Sprache Wolffs ſagt daß hier ein großer Gelehrter ein
echt deutſcher Mann gelebt und gearbeitet der eine deutſche
Philoſophie deutſch reden gelehrt und unſere ſchöne kraft
volle Mutterſprache von der ein Leibniz geſagt plilo
sophiae nata videtur in die akademiſchen Lehrſäle ein
eführt und erklärt hat zur würdigen und würdigſten
prache der deutſchen Wiſſenſchaft s
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Das Geschäftshaus

Giegründet 1859
e e Lew in Marktplatz
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ist das grrösste Warenhaus der Provinz und bietet dementsprechend in allen Abteilungen bei

Preisen ohne Konkurrenz
die roichste Auswahl gleichmässig von der einfachsten bis zur elegantesten Art
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Baumwollwaren
Hemcdentuche und Shirtings reter 22 u IT7 r
Hemdentuche solide Qualitäten Ieter 45 36 33

Iavsianatuch vewanrte 2tarken Meter 45 36 O

Imisianatich 133 em vret vroter 70 er
Bett Satin 8romer 3agter dar r dy r
Bett Satin 130 etm vreit dteter 110 50 T er
Bett Damast neueste Dessins leter 65 55 pr

Bett Damast 134 etm vreit dleter 115 90 T er

Bottzeugo tearriort 80 eim rer oe Der
Inlotts nfarvis rot oder rot,rosa gestroift 35u Meter 55 45 e Pr
Bettlaken aus sogen Halbleinen 150 135 100 Pf

Tischtücher 9 Weiss 90 65 50 Pf
Taschentücher Scene prizne Ia gen 9 re
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Handtücher Gerstenkorn 1/2 Dutzend 120 90 50 Pt

Handtücher Drell vunt gestr 1/2 Dt2d 120 90 75 Pt

r Sorten w 190 eredlertücher wit Kante Dutzend 100 70 50 Pf

Fortsetzung
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Damen Hausschürzen
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aus waschechtem Gingham

Damen Hausschürzen
75extra weit mit Volant und spitzem Bund Pk

Damen Hausschürzen
mit Latz und Träger 50 Pt

Damen Kleiderschürzen
extra weit und aus waschechtem Gingham

W a nee
Damen Hemd enines mit Timmins S er
Damen Hemd Aber mit Langnette 115 pr
Damen Hemd i geetiekter Passs 90 p
Dawen Hemd mit gestickter Madeirapasse 1 95 Pf

Damen Hemd et an wir Valen T
a

Korsett Hür dol neneste Form 75

Korsett Grete 58 r
KLorsett i spiraiteder 120
Korvett aus durehbrochenem Stoff 225 Pf

Korgett aus weoissem Köpoer 150 Pf

Korvett Frackform 200 r
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j ar tSelden PIüsche Saue ee das Meter GO Ig u Gs Pfg
BReinseidene VerveilIennx n r a Meter 58 75 Pfg e hizeter
Reinseidene Taſſete extra breite vorzügliche Qualitäten

in allen Farben

5 b lers schwere KleiderwareReinseidene Armes W F n regeHBeinseidene Libertys
BReinnseidene schwarze
Reifeseiciene schwarze Da S

das Meter T u 98 Pfg h h nete
l h das Meter NIk B 25 e e So diein erhalten Farden as Meter 90 P Regulärer Preis das Alster

2 AIk bis 2,50 AIK

Merveilleux r er en Meter Mk 1,25
gediegene Qualitäten

gesehmackvollen Dessins das Meter Mk 25
r o das Heter 685 Pfg rSelfcden VI Oürr s egui Preis dleter dir 1787 00 Seicden Velbel Regat Pro e Acte Mia 20 AtlIas

Ferner Hervorragende Gelegenheitskäufe in Seid
zit staunend billigen Preisen

enband u Bluson Seide jeglicher Art

Meine grossen Special Abteilungen
Damen Mädchen und

Knaben Konfektion
für

Putz und Weisswaren
hardinen Teppiche und

Möbelstoffe
sind mit al en Neuheiten jedem eschmack Kochnung tragend auf das Reichhaltigsto sortiert und gevschieht der Verkauf zu

festen anerkannt nieärigsten Preisen



e e

a

t

Warenhaus

old Nussbaum
Gr Ulrichstr 6061 Halle S Barfüsserstr 35

Die Qualitäten und Preise unverer Waren sind unühbertroſfen

Glarmnferte Barnenhüüte

att KarteKoee
Waronhaus

l

geop
Gr Ulrichstrasse 60/61

Diese mit unseren Rabatt Marken
beklebte Karte nehmen wir mit

e Beooneas e a rSee SeeWeh re
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W
d

Weh

WW W C

W

V e

J 4 W

W W C
Torpedo Form

S

Blezanter Damenhut aus Rosshäar mit bedruektem Grosser Rundhut Marquis Formaus feinem Fantasiogerleeht mit Chiffon Seidenband und mit eleganter Garnitur Seidenband und mit Seidenband u Fantasie Reihet
Seidenband u Seiden dMlohn garniert Blumengarnitur Früchtee 90 4 25van AGESSIIGEBGER

im Parterre auf Extra Tischen

Garnitur

520
Bunte Tändelschirzen mitbreitem roten Besatz Pf
HRHausschiürzen aus krüftigem Stoff 30 Pf

0

25
Weisse Tändelschürzen mit

Volant
Grgandy Tändelschürzen mit

Valencienne Spitze
Weisse Tändelschürzen mit

25 P
55 Pf
60 P

5

tickerei Hansschiüvrzen mit Volant und 60 PWerte Tungelgehnrzen rund z l 9 Besatz og S 2 e o o S S b u 7 dwherum mit Stickerei und Einsatz 85 Pf 1 Posten Kostün Röcke 2,85 1 Posten Kostüm Röcke 4,75 ar ren mit Volant ung 85 Pf
Weisse Tändelschürzen mitStickerei und Valencienne Spitze
Vinfarbige Tändelschürzen

mit Volant
Rinfarbige Tändelschüärzen

mis buntem Besatz

1,40
25 P
45 Pf

1 Posten Blusen 95 Pf
1 Posten Blusen

1 Posten len

Posten Unterröcke
85 1 Posten Unterröcke

2,75 1 Poſten Unterröelce
Spezial Abteilung I Ranges kür

Damsen und Kinder Kontfektien
Neuheiten der Präh fanrs und Sommer Saison

w n z gi 21,85 r hürn aus gestreiftem 55 Pf
85 Pf

1,25
2 75 Trägerschüirzen aus einfarb

Cretonne mit Besatz
3 75 Kleiderschüraen aus gestreiftem
9 Cretonne

27

e 2
7 e

Modell Paletots

323

Paletots gehoss PaletotsSeidene Blusen Blusen6 10 15 20 28 20 u 97 6 8 IO 12 15 Du 95 J l 36100, s 70 s0 35 20 6 10 20 23 40 u s 8 10 12 15 I 9het 85,2 75,9 75 so II 12 13 16 10 20 22 49
Besonderer Gelegenheitskauf in j Abteilung Schuhwarem Besonderer Gelegenheitskauf in

Ialeiderstoffenm Kinderstiefel and Scheune FalIeiücdierstoſſenBlusen Voil E sehwarz u hellgrundig in allen Grössen Farben und Formen sehr preiswort b é Cl x er e Streifen Moeter 29 Pt Sclhulstäefel villig und dauerhaft Schulstäefel Ombi gr0 für Biazeov Aop per 98 pt

4 euheit für Blusen u Kleider d Noteschwarz weiss karrierter Wollstoff don in Lack erregte Diagonal noppé zeuge t 95 pt
breit Pt ack Chevraux BRoxcalf Rossleder ete st Meter ß in allen Grössen und Formen enorm billig V 1 für Strassen u GesellschaftsSchotten für Kinderkleider 45 R olle Kieläer zpraktischer Wollstoft dopp breit Meter pt eparaturen 110 em breit reine Wolle eter 95 er

h i Nun und Stiefeln werden in unserer Schuhwaren Abteilung angenommen 3ren chuhwaren 2e 95 Da rer re m 5 u In Schuhwarensehr preiswert Duehrapre iele eleg Tor 90 en 45 rerenh Damen Knopſatiefel 25 Damm Bonne 45 Damen Sehnürschuhe 2 65 Damen Spangensehuhe 2 45
Damen Seaeltunehstieren 4 45 D Ziener Sennürstier ma en nmit roter u schwarzer Kappe gelv sehr preiswert 90 a gltnehsehuhe 3 35 Damen un 1 105 25 Damen Baxceniſetier 1 x r n rerd Wiener Form hieko elegante 10 50 amen Lastingsehuke 98 pt Damen Tarnzechuhe 2 609 qussergewöhnlich billig dauerhaftes Fabrikat4 Sämmtliche Artilcel Zu Sehneicerei z Kurzwaren Posamenten Besüätze Spitzen BResatz und Spitzenste Co

Seldenstofrfe Seiden und Sammetbande empfehlen wir in den althewälhrten gediegenen Qualitäten zu enorm billigen Preisen
Sür den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle ÜXnnt,t2 u THalle Druck und Verlag von Otto wendel Mit 4 Beiblättern
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